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Diefe Fdee der jlavifchen Kiterarifchen Wechjelfeitigfeit, in Böhmen Schon am Ende

de3 vergangenen Jahrhunderts durch den Einfluß der Dobrovsfy’schen Arbeiten geweckt,

erwies fich fir das erwachende nationale Bewußtjein als ein überaus mächtig wirfender

Hebel. Sie erftarfte namentlich durch die politifchen Ereignifje während der franzöfiichen

Kriege und fand fchlieglich auch einen flammenden Ausdrud in der Thätigfeit des erjten

großen neuböhmifchen Dichters Johann Kollar (geboren 1793 zu Mosoveg in der

Stovafei, geftorben 1852 in Wien als Profeffor der jlaviichen Alterthümer an der

Univerfität). Diejer phantafie-

reiche Mann übertrug, nach-

dem er in der Fremde

(während jeiner Studien in

Jena) don den mächtigen

Eindrücden der erjten Liebe

berührt worden war, feine

ganze Innigfeit, die Freude

und das Leid eines von Sehnz-

juccht ergriffenen Herzens auf

das ideale Bild des Slaven-

thums; er ruft fich die Schreck-

lichen Gejchiefe, welche in ver-

gangenen Zeiten verjchiedene

avische Stämmeereilten, in3

Gedächtniß zurück, fordert zur

Eintradht und Wechjelfeitig-

feit auf, preift die ausdauernde

Paul Zofef Safatit. Arbeit, verherrlicht die Ver-

dienfte und verdammt Die

verrätherifche Eigenfucht. Das ift die Grundidee feines Hauptwerfes, des Iyrifch-epijchen

Gedichtes „Slävy Deera* (Die Tochter der Släva, fünf Gejänge), das aus lauter Sonetten

befteht, und ähnliche Leitmotive — eine überihwängliche Liebe zum Slaventhum —

äußern fich auch in feinen anderen, größtentheilg projaifchen Arbeiten.

Während die rege Phantafie Kollars fühne Ideale in ein Prachtgewand Hitllte und

foftbare Lehren in die Herzen einprägte, erflang mit nicht minder glänzendem Erfolge die

eier des anderen großen Dichters Franz Ladislav Celafonsfy (geboren 1799 in

Strafoniß, geftorben 1852 in Prag als Univerfitätsprofeffor). Ach bei ihm hat die jlavifche

See tiefe Wurzel gefaßt, aber fie nimmt frühzeitig durch den Anschluß an das Volkslied

 


